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Europa⸗

§. 5 . Gemaͤſſer .

Frankreich hat vier Hauptfluͤſſe .

1) Die Seine , welche ihre Quellen auf den

mittlern Gebirgen Frankreichs hat und gegen

Mitternacht in den Canal fließt . Paris liegt

an dieſem Fluſſe .

2) Die Loire , welche unter allen den weiteſten

Lauf hat , in dem ſuͤdlichen Frankreich ent⸗

ſpringt , das Innerſte durchſtrömt , und in

dem weſtlichen ſich ins atlantiſche Weltmeer

ergießt . An derſelben liegt Nantes .

3 ) Die Haronne entſpringten den Pyrenaͤen ,
und fließt ſüdlich von der Loire gleichfalls in

das atlantiſche Weltmeer . An ihr liegt Bour⸗

dealix .

Durch den berühmten ( koͤniglichen ) Canal ,

welcher im ſiebzehnten Jahrhundert angelegt worden

iſt , wird das mittellaͤndiſche Meer mit der Ga⸗

ronne und dem atlantiſchen Ocean verbunden , und

die Waaren werden auf beſonders dazu gebaueten

Fahrzeugen fortgeſchaffet .
40 Die Bhone hat ihre Quellen in der Schweiß ,

ktritt nicht weit von Genf , nachdem ſie den

Genferſee durchfloſſen , in Frankreich , und

nimmt dann ihren Lauf gerade nach Suͤden

in das mittellaͤndiſche Meer . An dieſem Fluſ⸗

ſe , mit welchem ſich die von Norden herkom⸗
mende Sacne vereinigt , liegt Lyon .

Wenn Frankreich die dͤſtreichiſchen Niederlande

behätt : ſo muß man auch die Schelde und die

Maas zu Frankreichs Hauptfluͤſſen rechnen .

Die Moſel entſpringt in Frankreich , und geht

dann nach Deutſchland . Der Rhein macht auf eine

lange
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lange Strecke ( und nach dem Verlangen der Franzoſen
von der Schweiß bis an die Niederlande ) die Grenze
zwiſchen Frankreich und Deutſchland . In Frankreich
liegt Straßburg daran .

In ganz Frankreich giebt es keinen betraͤchtlichen
Landſee .

Soe N
§. 6 . Landes⸗Wikterung.

hFrankreich hat eine warme geſunde Luft . Es iſt
aber ein merklicher Unterſchied zwiſchen den noͤrdlichen
und ſuͤdlichen Theilen des Reichs . Jene haben mehr
Aehnlichkeit mit Deutſchland , dieſe mit Italien . Am
mittellaͤndiſchen Meere iſt die Luftſehr heiß und , wegen
vieler ſtehenden Waſſer und Moraͤſte, ungeſund . Die
Mitte des Landes macht den beſten und angenehmſten
Theil deſſelben aus . Die Berge ſind nur in wenigen
Gegenden ſo hoch , daß ſie die Luft rauh machen , und
die Fruchtbarkeit hindern .

§. 2 . Producte .

Frankreich iſt ein fruchtbares Land , welches alle
Beduͤrfniſſe reichlich hervorbringt . Doch iſt Ackerban
und Viehzucht noch nicht in ſolchem Flore , daß es von
den Producten derſelben viel entbehren koͤnnte. Die

Franzoſen haben ſich mehr auf Manufacturen gelegt ,
und treiben mit dieſen und mit den Waaren ihrer
Colonien in andern Welttheilen einen ſehr ſtarken Hanz

del . Folgende ſind die wichtigſten Producte des Lan⸗
tdes fuͤr den aus waͤrtigen Handel :

1) Wein , das vornehmſte von allen . Faſt in
allen Gegenden des Reichs , die noͤrdlichſten Pros
vinzen und die hoͤchſten Gebirgs⸗Gegenden aus⸗

genommen , wird Wein gebauet , und es wird
eine ſehr große Menge rother und weißer Weine
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